
gezeigte Begründung in den 3.Abschnitt des Kapitels aufnehmen sollen, um die 
Darstellung des Kapitels noch systematischer und konsequenter zu gestalten. 

14 	 Der Meinung der MEGA-Bearbeiter nach hatte Engels bei den Vorbereitungen 

der 3. und der 4.Auflage die Marxschen mündlichen Hinweise genau in Betracht 

gezogen. Aber sie waren nur sprachlichen Charakters, wie Engels selbst im Vor­

wort zur 3. Auflage sagte, also änderten sie nichts am Inhalt des Textes. Übrigens 

hatte Engels keine Aussage über die mündlichen Hinweise von Marx zur Textver­
änderung des "Kapitals" bei der Vorbereitung der 3. Auflage gemacht. 

15 	 Im Brief an F. A. Sorge vom 29. April 1886 schreibt Engels: "Das Ms. enthält gro­

ßenteils dieselben Sachen, die M [arx] in seinem Ex. für die 3.Ausgabe ange­

merkt. In andern, die mehr Einschübe aus dem Französischen anordnen, binde 

ich mich nicht unbedingt daran, 1. weil die Arbeit für die 3. Ausg. weit später, also 

für mich entscheidender ist, 2. weil M [arx] für eine in Amerika, außerhalb seines 

Bereichs, zu machende Übersetzung manche schwierige Stellen lieber aus der 
französischen Verflachung richtig als aus dem Deutschen unrichtig übersetzt 

wünschen mochte, und diese Rücksicht jetzt wegfällt." (MEW, Bd. 36, S. 476). 

16 	 Im Brief schreibt Marx: "Er (Douai -I. 0.) muß bei der Übersetzung durchaus ne­

ben der 2ten deutschen Ausgabe die französische Ausgabe vergleichen, wo ich 

manches Neue zugesetzt und vieles wesentlich besser(Hervorhebung vom Verf.) 

dargestellt habe. Ich werde Dir noch im Laufdieser Woche zweierlei zugehn las­

sen: 1. Ein Exemplar der französischen Ausgabe für Douai. 2. Ein Verzeichnis 

dessen, wo nicht die französische Ausgabe mit der deutschen zu vergleichen, 

sondern wo der französische Text ganz zug rund gelegt werden muß." (MEW, 

Bd. 34, $.295.) Ich bin der Meinung, daß Engels von diesem Brief bei der Vorberei­
tung der 3. Auflage nichts gewußt hatte. 
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Ralf Hecker/Helga Hues/Eike Kopf 

Nochmals zur Entstehung und Bedeutung 
der dritten deutschen Auflage des ersten Bandes 
des "Kapitals" 

1984 ist im Zusammenhang mit dem Vorstellen der Konzeption zur Bearbeitung des 

MEGA-Bandes 11/8 die Auffassung publiziert worden: Die Verzeichnisse von Marx zur 

Veränderung des Textes der zweiten deutschen Auflage des ersten Bandes des "Ka­

pitals" von 1877 bekräftigen die Feststellung, "daß nicht die 2. Auflage des ersten 

Bandes die Ausgabe letzter Hand von Marx ist, wie es bis heute von den meisten For­

schern angenommen wurde, sondern die 3.Auflage von 1883"'. Dieser Standpunkt 

wurde von dem japanischen Marx-Engels-Forscher Izumi Omura einer kritischen 

Prüfung unterzogen .2 Er kommt zu dem Ergebnis, "daß nicht die Engelsschen Aufla­

gen, sondern eine nach dem Verzeichnis der Veränderungen des ,Kapitals', Band I, 

für eine amerikanische Ausgabe erfolgte Edition die Ausgabe letzter Hand von Marx 

selbst ist".3 Wir wollen daher nochmals zu dem Problem Stellung nehmen. 

Rekapitulieren wir kurz die Fakten. 
Marx hatte an Engels im Herbst 1873 das Manuskript der von ihm überarbeiteten 

französischen Übersetzung des ersten Bandes des "Kapitals" gesandt. Engels 

schrieb am 29. November an Marx: "Gestern las ich im Französischen das Kapitel 

über die Fabrikgesetzgebung. Bei allem Respekt vor der Kunst, womit dies Kapitel in 

elegantes Französisch verwandelt, tut es mir doch leid um das schöne Kapitel. Kraft 

und Saft und Leben sind zum Teufel. [ ... ] Bei der englischen Übersetzung das franzö­

sische Gewand zur Grundlage nehmen, würde ich für einen großen Fehler halten."4 

:inen Tag später schrieb Marx zurück: "Da Du einmal an der französischen Überset­

zung des ,Kapital' bist, so ist's mir lieb, wenn Du weiter damit gehst. Ich glaube, Du 

wirst einzelnes finden, was besser als im Deutschen ist. ,,5 Fünf Tage später erwiderte 

Engels: "Über die französische Übersetzung nächstens mehr. Bis jetzt finde ich, daß 

das, was Du umgearbeitet hast, allerdings besser als im Deutschen, dafür kann aber 

weder das Französische noch das Deutsche."6 Daraus ist u. E. ersichtlich, daß die 

französische Ausgabe nicht in jeder Hinsicht besser ist als die deutsche Fassung; sie 

war eine geeignete Ausgabe für den französischen Sprachraum. Das brachte auch 

Marx im Nachwort zur französischen Ausgabe mit zum Ausdruck, als er schrieb: 

"Welches auch die literarischen Mängel dieser französischen Ausgabe sein mögen, 

sie besitzt einen wissenschaftlichen Wert unabhängig (! - Die Verf.) vom Original 
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und sollte selbst von Lesern herangezogen werden, die der deutschen Sprache 
mächtig sind.,,7 

Im Jahre 1877 teilte Friedrich Adolph Sorge mit, daß Karl Douai in New York eine 

Übersetzung des "Kapitals" anzufertigen bereit sei. Marx antwortete: "Die französi­

sche Ausgabe hat mir so viel Zeitverlust gekostet, daß ich persönlich bei keiner Über­

setzung irgendwie mehr mitwirke. Du mußt wissen, ob Douai genug Englisch weiß, 

um allein die Sache zu machen. Wenn so, so hat er meine volle Erlaubnis und meinen 

Segen. In dem Fall aber: [ . .. ] Er muß bei der Übersetzung durchaus neben der 2ten 

deutschen Ausgabe die französischeAusgabevergleichen , wo ich manches Neue zu­

gesetzt und vieles wesentlich besser dargestellt habe."8 Etwa drei Wochen danach 

schrieb Marx erneut an Sorge : "Du erhältst zugleich mit diesen Zeilen einliegend Ma,{ 

nuskript für Oouai; falls er die Übersetzung des ,Kapital' macht. Das Manuskript ent- \ 

hält, außer wenigen Änderungen im deutschen Text, angegeben, wo letzterer durch 

die französische Ausg. zu ersetzen ist."g Aus diesen Tatsachen ist zu ersehen: Er­

stens, I')ach Marx' Ansicht enthielt die französische manches Neue hinzugesetzt und 

nicht alles, sondern vieleswesentlich besser als in der deutschen Ausgabe. Zweitens 

hielt Marx nicht alle, sondern bestimmte Passagen der französischen Übersetzung 

für besser als die entsprechenden in der deutschen Ausgabe. Drittens diente das von 

Marx verfaßte und an Sorge übersandte Verzeichnis bzw. Manuskript dem speziellen 

Ziel, einem Übersetzer der amerikanischen Ausgabe, der selbständig arbeiten sollte, 

dessen Arbeit er nicht intensiv bzw. kaum überprüfen konnte, Passagen aus dem 

"Kapital " zu kennzeichnen, denen wegen ihrer Verständlichkeit bzw. ihres Schwie­

rigkeitsgrades nicht der deutsche, sondern der französische Text zugrunde gelegt 

werden sollte. 

Etwa ein Jahr später machte der Übersetzer des "Kapitals " ins Russische, Nikolai 

Franzewitsch Danielson, die Mitteilung, daß eine zweite russische Auflage nötig 

wird. Marx antwortete: "Bezüglich der zweiten Auflage des ,Kapitals' bitte ich zu be­

achten: [ . .. ] daß der Übersetzer stets sorgfältig die zweite deutsche Auflage mit der 

französischen vergleicht, da die letztere viele wichtige Änderungen und Ergänzun­

gen enthält (obwohl ich allerdings auch manchmal gezwungen war- besonders i rrt.< 

ersten Kapitel-, die Darstellung in der französischen Fassung zu ,aplatir [verflachen 
- Die Verf.j')."l0 

In seinen Briefen an die russische Revolutionärin Vera Sassulitsch von Anfang 

März 18~1 bezog sich Marx ausschließlich auf die französische Ausgabe des "Kapi­

tals ". 11 Das lag aber sicher daran, daß Vera Sassulitsch die deutsche Sprache weni­

ger behe'rrschte als die französische; es gibt also keine theoretischen, inhaltlichen 

Gründe dafür. 

In welchem Maße Marx selbst die 3. deutsche Auflage des ersten Bandes seines 

Hauptwerkes vorbereiten konnte, kann nicht mit Sicherheit gesagt werden, da uns 

die Druckvorlage dafür nicht bekannt ist.12 Engels schrieb Mitte 1883, drei Monate 

nach Marx' Tod, an Eduard Bernstein: "Ich [... ] habe zu tun: [ . . . ] die 3. Auflage besor­

gen, mit diversen Änderungen und einigen Zusätzen aus der französischen Aus­

gabe.,,13 Etwa zwei Wochen später schrieb er an Laura Lafargue : "Dann muß ich an 

den Änderungen für die 3.Aufl. arbeiten (bis Seite 404 erledigt14), teils nach einem 

mit Änderungen von Marx versehenen Exemplar1s, teils nach der französischen 

Ausg.,,16 Ende Juni 1883 schrieb Engels an Sorge: "Die 3.Auflage des ,Kapitals' 

macht mir eine Heidenarbeit. Wir haben ein Ex. 17
, worin M[arx] die zu machenden 

Änderungen und Zusätze nach der französischen Ausgabe bezeichnet, aber die 

ganze Einzelarbeit ist noch zu tun. Ich bin bis zur ,Akkumulation' fertig 18, aber hier 

handelt es sich um eine fast totale Umarbeitung des ganzen theoretischen Teils. 

Dazu die Verantwortung . Denn die französische Übersetzung ist teilweise eine Ver­

flachung des Deutschen, und deutsch (! - Die Verf.) würde M[arx] nie so geschrie­

ben haben."19 Vergleicht man diesen Brief mit dem oben zitierten von Marx an Da­

nielson vom 15. November 1878, so ist festzustellen, daß Marx und Engels hinsicht­

lich der teilweisen " Verflachung" der französischen im Vergleich zur deutschen Aus­

gabe der gleichen Meinung waren. Auch ist vielleicht bemerkenswert, daß Sorge bei 

Erhalt Engels' Briefes von Ende Juni 1883, worin ausführlich über die Vorbereitung 

der dritten deutschen Auflage berichtet wurde, nicht auf den Gedanken kam, Engels 

auf das Verzeichnis der Änderungen für eine amerikanischeAusgabe aufmerksam zu 

machen, das er 6 Jahre zuvor von Marx erhalten hatte. 

Anfang November 1883 beendete Engels die Arbeit an der Druckvorlage für die 

3. deutsche Auflage und schrieb am 7. desselben Monats sein Vorwort dazu. Sein Re­

chenschaftsbericht über die geleistete Tätigkeit enthält die bekannte Passage : "Im 

Nachlaß fand sich denn auch ein deutsches Exemplar, das von ihm (Marx - Die 

Verf.) stellenweise korrigiert und mit Hinweisen auf die französische Ausgabe verse­

hen war; ebenso ein französisches, worin er die zu benutzenden Stellen genau be­

zeichnet hatte.2o [ . .. ] Was den Styl betrifft, so hatte Marx mehrere Unterabschnitte 

selbst gründlich revidirt und mir darin, sowie in häufigen mündlichen Andeutungen , 

das Maß gegegeben, wie weit ich gehn durfte in der Entfernung englischer techni­

scher Ausdrücke und sonstiger Anglicismen . Die Zusätze und Ergänzungen hätte 

Marx jedenfalls noch überarbeitet und das glatte Französisch durch sein eignes ge­

drungenes Deutsch ersetzt; ich mußte mich begnügen, sie unter möglichstem An­

schluß an den ursprünglichen Text zu übertragen.,,21 Hier ist vorerst mindestens 

zweierlei bemerkenswert : Erstens hatte Engels von Marx auch mündliche Hinweise 

zur Gestaltung der dritten deutschen Auflage erhalten (und aus Engels' Darstellung 

geht nicht zwingend hervor, daß sie sich nur auf den Stil bezogen); zweitens wird 

wiederum darauf hingewiesen , daß hinsichtlich der Verständlichkeit an den französi ­
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schen Leser andere Bedingungen zu berücksichtigen waren als an den deutschen Le­
ser, die sich auf die Gestaltung des Textes auswirken mußten . 

Nachdem Sorge erfahren hatte, daß unter Engels' Anleitung eine englische Über­

setzung des ersten Bandes des " Kapitals " vorbereitet wird, erinnerte er sich an das 

von Marx 1877 erhaltene Verzeichnis der Veränderungen für die geplante, aber dann 

doch nicht realisierte amerikanische Ausgabe und sandte dieses Manuskript an En­

gels. Dieser antwortete Ende April 1886: " Das Ms. enthält großenteils dieselben Sa­

chen, die M[arx] in seinem Ex. für die 3.Ausgabe22 angemerkt. In andern, die mehr 

Einschübe aus dem Französischen anordnen , binde ich mich nicht unbedingt daran, 

1. weil die Arbeit für die 3.Ausg. weit später, also für mich entscheidender ist, 2. weil 

M[arx] für eine in Amerika, außerhalb seines Bereichs (! - Die Verf.) , zu machend 

Übersetzung manche schwierige Stellen lieber aus der französischen Verflachung 

(! - Die Verf.) richtig als aus dem Deutschen unrichtig übersetzt wünschen mochte, 

und diese Rücksicht jetzt (da Engels selbst die englische Übersetzung, für die d ie 

deutsche Ausgabe als Textgrundlage diente, betreute - Die Verf.) wegfällt. Trotz­

dem hat es mir manche sehr nützliche Winke gegeben, die auch für die 4. deutsche 

Auflage ihrerzeit Verwendung finden werden." 23 Hier sei vorerst auf die Wendung 

" die Arbeit für die 3.Ausgabe" Bezug genommen. Sie umschreibt u. E. die Tätigkeit, 

einschließlich den mündlichen Gedankenaustausch, von Marx und Engels zur Vor­

bereitung und Bearbeitung der 3. deutschen Auflage nach Oktober 1881, nachdem 

der Verleger Otto Meißner Marx mitteilte, daß die 2.Auflage zur Neige geht. 

Am 5. November 1886 schrieb Engels im Vorwort zur englischen Ausgabe ähnlich 

wie 6 Monate zuvor in seinem Brief an Sorge: "Die dritte deutsche Ausgabe, die 

durchweg (! - Die Verf.) zur Grundlage unserer Arbeit genommen wurde, ist von mir 

1883 vorbereitet'worden unter Zuhilfenahme der vom Verfasser (Marx - Die Verf.) 

hinterlassenen Notizen, die jene Stellen der zweiten Ausgabe angeben, welche durch 

bezeichnete Stellen des 1873 veröffentlichten französischen Textes ersetzt werden 

sollten . 11 
) Die so im Text der zweiten Ausgabe zustande gekommenen Veränderun­

gen stimmten im allgemeinen mit den Änderungen überein, die Marx in einer Reihe 

von handschriftlichen Anweisungen für eine englische Übersetzung vorgeschrieber( 

hat, die vor zehn Jahren in Amerika geplant war [ . .. ] Dies Manuskript wurde uns von 

unserem alten Freund, Herrn F.A. Sorge in Hoboken, N[ew] J[ersey], zur Verfügung 

gestellt. Es bezeichnet noch einige weitere Einschaltungen aus der französischen 

Ausgabe ; aber da es so viele Jahre älter ist als die letzten Anweisungen für die dritte 

Ausgabe (!!! - im englischen Original, S.XI: the final instructions for the third edi­

tion - Die Verf.), habe ich mich nicht für befugt gehalten, anders davon Gebrauch zu 

machen, als ausnahmsweise (than sparingly- Die Verf.) und besonders in Fällen, in 

denen es uns über Schwierigkeiten hinweghalf. Ebenso ist der französische Text bei 

den meisten schwierigen Stellen herangezogen worden als Anhaltspunkt dafür, was 

der Verfasser selbst zu opfern bereit war, wo immer etwas von der ganzen Bedeu­
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1tung des Originals in der Übersetzung geopfert werden mußte . . . 1 ) ' Le Capital. Par 

Karl Marx' [... ] Diese Übersetzung enthält besonders im letzten Teil des Buchs be­

trächtliche Veränderungen und Ergänzungen zum Text der zweiten deutschen Aus­

gabe.,,24 Engels war also durch die Einsichtnahme in das von Sorge übermittelte 

Marxsche Verzeichnis der Veränderungen für die amerikanische Ausgabe nicht be ­

eindruckt, erschüttert oder erstaunt; er verhielt sich dazu wie zu etwas im Prinzip Be­

kanntem . Wenn Engels von " handschriftlichen Anweisungen fü r eine engl ische 

Übersetzung" geschrieben hat, womit das Verzeichnis gemeint war, das Sorge von 

Marx 1877 erhalten hatte, dann muß er höchstwahrscheinlich mit den außerdem 

noch erwähnten "letzten Anweisungen für die dritte Ausgabe" , den " final instruc­

tions for the third edition ", mündliche Hinweise von Marx im Sinn gehabt haben, die 

er etwa Anfang 1883 erhalten haben könnte. 

Auf die Bedeutung, auf den selbständigen Wert der französischen neben der deut­

schen Fassung des " Kapitals" kam Engels noch einmal 1893 zu sprechen, als er in ei ­

nem Briefentwurf an Giovanni Domanico schrieb: Eine italienische Übersetzung "ist 

ein sehr schwieriges Werk, das beim Übersetzer nicht nur gründliche Kenntnisse der 

deutschen Sprache, sondern auch der politischen Ökonomie voraussetzt . Eine Über­

setzung allein nach der französischenAusgabe würde nicht vollkommen sein, denn 

die italienische Sprache ist weit mehr als die französische geeignet, den philosophi­
schen Stil des Autors wiederzugeben.,, 25 

Das sind die wesentlichen Fakten . Helga Hues schrieb 1983: "Die dargestell ten Tat­

sachen zwingen zur Präzisierung der bisherigen Auffassung, daß die zwe ite deutsche 

Auflage des ersten Bandes die Ausgabe letzter Hand von Marx gewesen sei. Man 

kann meines Erachtens die dritte deutsche Auflage insofern als eine Art (! - Die 

Verf.) Auflage letzter Hand von Marx bezeichnen, als für fast alle Veränderungen 

Marx' Handexemplare der zwei deutschen und der französischen Ausgaben bzw. an 

Engels übermittelten Hinweise genutzt worden sind.,,26 In ähnlichem Sinne schrie­

ben Jutta Hoschek und Eike Kopf 1987: "All diese Fakten belegen die Erkenntnis, daß 

die dritte deutsche Auflage, obwohl von Engels besorgt, faktisch (! - Die Verf.) als 

Vlarx ' Auflage letzter Hand bezeichnet werden kann. ,,27 

Laut 3. Band des sechsbändigen "Wörterbuchs der deutschen Gegenwartsspra­

che", Akademie-Verlag, Bertin 1981, S. 1710, bedeutet der Ausdruck " eine Ausgabe 

letzter Hand" : "letzte, vom Verfasser selbst besorgte Ausgabe". In diesem strengen 

Sinne des Wortes sind weder die 3. und 4. deutsche Auflage (1890) und die englische 

Ausgabe (1887) des ersten Bandes, noch die bis zu Engels' Tod erschienenen Ausga­

ben des zweiten und dritten Bandes des " Kapitals" Ausgaben von Marx Hand. Das 

wollten Hues, Hoschek und Kopf mit den oben zitierten Einschränkungen " eine Art 

Auflage" und " faktisch " deutlich machen. 
Auf jeden Fall trifft Werner Krauses Standpunkt zu , daß die 4. deutsche Auflage des 

ersten Bandes von 1890 " die Ausgabe letzter Hand von Marx und Engels " ist. 28 
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Ist - wie Karl Kautsky im Vorwort zu seiner Volksausgabe meinte - die 2. deut­

sche Auflage die Auflage Marx' letzter Hand? Sie ist es nur in dem Sinne, daß dies die 

letzte deutsche Auflage des ersten Bandes des "Kapitals " ist, die Marx tatsächlich bis 

zu ihrer Fertigstellung besorgt hat. Das bedeutet nicht, wie die genannten Fakten be­

weisen , daß Marx diese als endgültige deutsche Fassung betrachtete; er war von der 

Notwendigkeit, " den Text des ersten Bandes groß.entheils umzuarbeiten", über­
zeugt. 29 

Ist die französische Ausgabe Marx' Ausgabe letzter Hand? Sie ist es im strengen 

Sinne des Wortes bzw. in dem Sinn, wie Wolfgang Fritz Haug 1984 schrieb, daß sie 

"die letzte von Marx redigierte Fassung " ist. 3o Andererseits steht angesichts der Fak­

ten fest, daß Marx und Engels die französische Ausgabe nicht als das " letzte Wort" in 
Sachen Textentwicklung des ersten Bandes betrachtet haben . 

Ist, w ie es Izumi Omura vorschlägt, die Realis ierung Marx' Verzeichnisses der Ver­

änderungen für eine amerikanische Ausgabe von 1877 Marx' Ausgabe letzter Hand 

des ersten Bandes des " Kapitals " ?31 Im zit ierten strengen Sinn des Wortes kann man 

das selbstverständlich nicht sagen . Man kann das u. E. auch nicht im übertragenen 

Sinne (es sei gewissermaßen eine Art Ausgabe letzter Hand) sagen, da sie die von 

Engels angedeuteten ..letzten Anweisungen" von Marx "für die 3. Auflage" unbe­

rücksichtigt läßt. Engels' Textänderungen in der4. deutschen Auflage nach Überprü ­

fung des von Sorge 1886 erhaltenen Verzeichnisses waren relativ gering n Engels, 

der bis zuletzt am engsten wissenschaftlich mit Marx zusammengearbeitet hat, ist in 
der in Rede stehenden Angelegenheit der kompetenteste Zeuge. 

Und was ist m it der 3. deutschen Auflage? Sie ist die letzte Auflage bzw. Ausgabe 

des ersten Bandes, von der Marx wußte, daß sie veranstaltet wird - was auf die eng­

lische Ausgabe und die 4. deutsche Auflage nicht mehr zutraf. In ihr sind am umfang­

reichsten durch Engels, den Kampfgefährten von Marx, der am engsten mit Marx zu­

sammengearbeitet hat, die Textänderungen realisiert worden, die Marx zumindest, 

aufjeden Fallvorgenommen hätte bzw . angewiesen hat, sie ist daher faktisch , sozu­

sagen, gewissermaßen als Ausgabe des ersten Bandes des " Kapitals" Marx' letzter 

Hand bezeichnet worden. 33 In der Einleitung zum MEGA-Band 11 / 8 haben wir uns-I 

auch um die wissenschaftliche Diskussion der ab 1989 erscheinenden MEGA-Bän- ' 

de 11/7 (französische Ausgabe des ersten Bandes des " Kapitals " ), 11 / 9 (englische Aus­

gabe) und 11110 (4. deutsche Auflage) nicht voreilig zu beeinträchtigen - in Korrektur 

unseres Standpunktes von 198434 - zu folgender Formulierung entschlossen: " Die 
3. deutsche Auflage folgt damit den Vorstellungen von Marx.,,35 
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Zur 4. deutschen Auflage des "Kapitals" (1890) 

I 

! 
r 

I 
Im folgenden Beitrag soll der MEGA-Band vorgestellt werden, der die 4. deutsche 

Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" von Karl Marx enthält, die 1890 im Verlag 

von Otto Meißner erschienen ist. Da sie das letzte Wort von Marx und Engels zum er-. 
( sten Band des "Kapitals" dokumentiert, ist es geradezu selbstverständlich, daß diese 

1 Ausgabe der Übersetzung in die verschiedensten Sprachen der Erde zugrunde ge­

legt wurde. Das ist auch eine der Ursachen dafür, daß sie heute auf allen Kontinenten 

Verbreitung finden konnte. Allein in dem deutschen Staat, wo die Lehren von Marx 

und Engels zur Realität geworden sind, erschienen seit 1945 fast eine Million Exem­

plare des ersten Bandes des "Kapitals" auf der Basis der 4. deutschen Auflage. 

Gegenwärtig sind die wissenschaftlich-editorischen Arbeiten für die Herausgabe 

der 4. deutschen Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" als MEGA-Band 11/10 

noch im vollen Gange. Er gehört zu jenen Bänden, deren Erscheinen im Jahre 1991 

vorgesehen ist. 
Was wird das Neue bei der Veröffentlichung der 4. deutschen Auflage im Rahmen 

der MEGA sein? 
1. Die 4. deutsche Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" wird, wie das auch bei 

allen anderen Dokumenten des literarischen Erbes von Marx und Engels in den Bän­

den der MEGA geschieht, gemeinsam mit einem ausführlichen wissenschaftlichen 

Apparat veröffentlicht. Neben der Einleitung, einer Textgeschichte, dem Korrektu­

renverzeichnis, dem Variantenverzeichnis zur 3. deutschen Auflage, sowie den Regi­

stern enthäl,t der MEGA-Band ein "Verzeichnis von Abweichungen der 4.deutschen 

Auflage von der französischen Ausgabe" des ersten Bandes des "Kapitals". Mit die­

sem Verzeichnis werden dem Nutzer der MEGA all jene Textsteilen angeführt, die 

Marx der Übersetzung des ersten Bandes seines Hauptwerkes in die französische 

Sprache hinzugefügt hat, die aber in keiner der von ihm bzw. Engels autorisierten 

Auflagen Berücksichtigung gefunden haben. Die französische Ausgabe wird im Ori­

ginaltext im Band 11/7 wiedergegeben. Mit diesem Verzeichnis ist zugleich ersicht­

lich, warum Marx hervorhob, daß die französische Ausgabe einen wissenschaftli ­

chen Wert, unabhängig vom Original, besitze.1 

2. 	 Im bereits erwähnten Variantenverzeichnis werden die textlichen Unterschiede 

231 


